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Eine Haftung für die Einhaltung des bestätigten Liefertermins 
wird ausgeschlossen, falls ein Vorlieferant trotz aller zumutba-
ren und üblichen Vorkehrungen zur Sicherung fristgerechter 
Lieferung in Verzug gerät. Die Lieferfrist verlängert sich in 
einem solchen Fall angemessen. 
Bei unvorhergesehenen Lieferhindernissen, wie beispielsweise 
Fälle der höheren Gewalt, Streik, Betriebsstörungen im eigenen 
oder im Betrieb eines unserer Vorlieferanten, Transportschwie-
rigkeiten, sind wir berechtigt, die Lieferungen um die Dauer der 
Behinderung und um eine weitere angemessene Zeit hinauszu-
schieben oder - sofern die Behinderung nicht nur von vorü-
bergehender Dauer ist - vom Vertrag zurückzutreten, soweit er 
noch nicht erfüllt ist. Schadenersatzansprüche des Käufers sind 
in diesen Fällen ausgeschlossen. 
 
§ 7 Gefahrübergang 
Die Gefahr des Untergangs der Ware geht mit Übergabe an den 
Spediteur bzw. mit Verlassen des Werks (Versand) auf den 
Käufer über. Bei Verzögerungen des Versands ohne unser 
Verschulden steht die Anzeige der Versandbereitschaft einem 
Versand gleich.  
Erklärt der Käufer, er werde den Liefergegenstand nicht an-
nehmen, so geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder 
einer zufälligen Verschlechterung des Liefergegenstands im 
Zeitpunkt der Weigerung auf den Besteller über. Die Ware 
lagert in diesen Fällen auf Kosten und Gefahr des Käufers. 
Erfolgt die Lieferung auf Wunsch des Käufers unmittelbar an 
einen Abnehmer des Käufers, so übernehmen wir, unerheblich 
davon, ob der Transport mit unserem Personal durchgeführt 
oder von uns ein Spediteur beauftragt wurde, keine Haftung für 
Schäden jeder Art. 
 
§ 8 Gewährleistung 
Beanstandungen sind vom Käufer unverzüglich spätestens 
innerhalb einer Woche nach Eintreffen der Ware durch schrift-
liche Anzeige zu erheben. Es gelten die Untersuchungs- und 
Rügepflichten gemäß §§ 377, 378 HGB. 
Verspätete Mängelanzeigen und eigenmächtige Eingriffe 
und/oder Reparaturen an von uns gelieferten Waren, soweit 
der Mangel auf den Eingriff und/oder die Reparatur zurückzu-
führen ist, führen zum Verlust unserer Haftung. 
Eine Haftung für Mängel wird nur insoweit übernommen, als 
von Seiten unseres Lieferanten Ersatz geleistet wird. Weiter-
gehende Garantien gelten nur, wenn sie von uns im Einzellfall 
vereinbart wurden. 
Bei berechtigten Mängelrügen haben wir nach unserer Wahl das 
Recht auf Mängelbeseitigung, auf Rücknahme der Ware unter 
Gutschrift des berechneten Betrages oder Ersatzlieferung  in 
angemessener Frist. Sind wir zur Mängelbeseitigung oder 
Ersatzlieferung nicht bereit oder in der Lage, hat der Käufer das 
Recht nach seiner Wahl vom Vertrag zurückzutreten oder eine 
entsprechende Minderung des Kaufpreises zu verlangen. 
Weitergehende Ansprüche gleich aus welchen Rechtsgründen 
sind ausgeschlossen. Eine Haftung für Mangelfolgeschäden, für 
entgangenen Gewinn und sonstige Vermögensschäden über-
nehmen wir nicht. Der vorstehende Haftungsausschluss gilt 
nicht bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit unsererseits. Unsere 
Haftung ist allerdings auf die bei Vertragsschluss typischer-
weise voraussehbaren Schäden begrenzt. 
Mängel an Teillieferungen berechtigen nicht zur Annullierung 
des gesamten Auftrages oder anderweitiger Aufträge. 
 
§ 9 Verjährung 
Für sämtliche Produkte gilt die einjährige Gewährleistungs-
pflicht, die mit der Warenbereitstellung bzw. Übergabe an den 
Spediteur beginnt. 
Eine mögliche vom Hersteller übernommene Garantie hat auf 
den Lauf der Verjährungsfrist keinen Einfluss. 
Die Verjährungsfristen gelten auch für sonstige Schadenersatz-
ansprüche gegen uns, unabhängig von ihrem Rechtsgrund, 
auch soweit die Ansprüche mit einem Mangel nicht im Zusam-
menhang stehen. 
Im Falle des Vorsatzes oder bei arglistigem Verschweigen eines 
Mangels oder soweit wir eine Garantie für die Beschaffenheit 
des Liefergegenstands übernommen haben und in den Fällen 
der Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder 
Freizeit, bei Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz, bei 
einer grob fahrlässigen Pflichtverletzung oder bei schuldhafter 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten gelten die vorste-
henden Verjährungsfristen nicht. 
Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist, bleiben 
die gesetzlichen Bestimmungen über den Verjährungsbeginn, 
die Ablaufhemmung, die Hemmung und den Neubeginn von 
Fristen unberührt. 
 
§ 10 Besondere Vorschriften bei Mietverträgen und Leihe 
Der Vertragsgegenstand ist ausschließlich am Bestimmungsort 
mit dem vertraglich vorgesehenen Zweck zu verwenden. Der 

Mieter verpflichtet sich, die entliehenen Gegenstände ord-
nungsgemäß zu behandeln und sichert dem Vermieter zu, diese 
in einwandfreiem Zustand zurückzugeben und sie nur von 
entsprechend fachlich eingewiesenem Personal transportieren, 
aufbauen und bedienen zu lassen. Unsere Anweisungen und 
Sicherheitsvorschriften sind zu befolgen.  
Das Vertragsverhältnis beginnt mit dem vertraglich festgeleg-
ten Zeitpunkt, spätestens mit Übergabe des Gegenstandes, und 
endet mit Ablauf des im Vertrag bestimmten Tages, frühestens 
jedoch im Zeitpunkt, in dem der Vertragsgegenstand vollstän-
dig und in ordnungsgemäßem Zustand in unseren unmittelba-
ren Besitz zurückgelangt. Eine verspätete Rückgabe berechtigt 
uns zur Geltendmachung eines weiteren Miettages bzw. einer 
weiteren angefangenen Mietwoche. 
Der Mieter darf den Vertragsgegenstand nicht untervermieten, 
verleihen oder verpfänden. Der Mieter tritt vorsorglich, soweit 
dies zulässig ist, alle ihm in Ansehung der Vertragsgegenstände 
zustehenden Rechte gegenüber Dritten im Voraus ab. Er ver-
pflichtet sich, Hinweise auf das Eigentum des Vermieters am 
Vertragsgegenstand zu belassen und zu erhalten.  
Die Kosten für Interventionsmaßnahmen zum Schutz unserer 
Eigentums- und Besitzrechte, sowie Schäden, die durch Voll-
streckungsmaßnahmen einen  Ausfall begründen, trägt der 
Mieter.  
Die Übernahme der Vertragsgegenstände gilt als Bestätigung 
des einwandfreien und zum Gebrauch geeigneten Zustands. Für 
später auftretende Schäden und damit verbundene Folgen 
übernehmen wir keine Haftung.  
Verborgene Mängel, Beschädigungen oder Funktionsstörungen 
sind uns unverzüglich schriftlich anzuzeigen. Gegebenenfalls ist 
der Gegenstand sofort außer Betrieb zu nehmen.  
Der Mieter kann die Behebung von Mängeln verlangen, die die 
Sicherheit und/oder Funktionsfähigkeit nicht nur unerheblich 
beeinträchtigen. Wir sind berechtigt, dem Mieter einen gleich-
wertigen Ersatz zur Verfügung zu stellen.  
Ein Rücktrittsrecht steht dem Mieter in den Fällen zu, in denen 
wir eine uns gesetzte angemessene Nachfrist zur Beseitigung 
eines von uns zu vertretenen oder anfänglichen Mangels  haben 
verstreichen lassen. Gleichermaßen kann der Mieter bei einer 
mehrfach fehlgeschlagen Mängelbeseitigung vom Vertrag zu-
rücktreten. 
Für Schäden, die dem Mieter infolge Mängel am Vertrags-
gegenstand entstehen, haften wir nur bei Vorsatz und grober 
Fahrlässigkeit. 
Die Verkehrssicherungspflicht sowie Folgen aus deren Verlet-
zung treffen den Mieter. Die Parteien gehen davon aus, dass 
der Mieter im Besitz einer gültigen, die vertraglichen und ge-
setzlichen Risiken abdeckenden Haftpflichtversicherung ist. 
Die Gefahr des zufälligen Untergangs, des Verlustes, Diebstahls 
und der Beschädigung des Vertragsgegenstands durch unsach-
gemäße oder grob fahrlässige Behandlung während der Miet-
dauer trägt der Mieter. Ein etwaiges Verschulden von Erfül-
lungsgehilfen oder Dritten ist dem Mieter zuzurechnen. Eigen-
mächtige Reparaturversuche sind untersagt. Bei Zuwiderhand-
lung trägt der Mieter die Reparaturkosten in voller Höhe. 
Der Mietvertrag ist grundsätzlich für beide Parteien unkündbar. 
Eine Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein 
wichtiger Grund liegt insbesondere in der Verletzung vertrag-
licher Pflichten. 
Für die entgeltliche und unentgeltliche Überlassung von Ge-
genständen gelten die vorgenannten Bestimmungen mit Aus-
nahme der Vorschriften, die auf den Eigentumsübergang Bezug 
nehmen, sinngemäß. 
 
§ 11 Schlussbestimmungen 
Für alle Streitigkeiten aus dem Vertragsverhältnis ist, wenn der 
Besteller/Mieter Kaufmann, eine juristische Person oder ein 
öffentlich rechtliches Sondervermögen ist, das Gericht unseres 
Geschäftssitzes zuständig. Wir sind jedoch auch berechtigt, den 
Besteller/Mieter an dem Gericht seines Wohnsitzes zu verkla-
gen. 
Erfüllungsort ist, sofern nichts Abweichendes vereinbart wurde, 
unser Geschäftssitz. 
Auf unsere Verträge findet ausschließlich deutsches Recht 
Anwendung. Die Anwendung der einheitlichen Hager-Kauf-
gesetze ist ausgeschlossen. 
Sollten eine oder mehrere Regelungen dieser Bestimmungen 
unwirksam sein oder werden, hat dies nicht die Unwirksamkeit 
des gesamten Vertrages zur Folge. Die unwirksame Bestim-
mung wird durch die jeweils einschlägige gesetzliche Regelung 
ersetzt. 
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